
 

 
 

 
  

  

  
 

  

 

Schutz der Trinkwasserversorgung in Hinblick  
auf CBRN-Bedrohungsszenarien – Phase 2 
 (STATuS) 

Motivation 
Die kontinuierliche Kontrolle und Sicherung der ein-
wandfreien Qualität des Trinkwassers gehört in einer 
modernen Industrienation zu den grundlegenden staat-
lichen Aufgaben. Die zentrale Trinkwasserversorgung 
muss jedoch vor Gefahren geschützt werden: Einerseits 
vor Unfällen oder Naturkatastrophen, andererseits 
vor kriminellen Handlungen, wie etwa terroristischen 
Angriffen, bei denen biologische, chemische oder radio-
aktive Stoffe in das Trinkwassersystem eingebracht 
werden könnten. 

Ziele und Vorgehen 
Ziel des Verbundprojektes STATuS ist es, eine umfassen-
de Bedrohungs- und Risikoanalyse für die Verunreini-
gung von Trinkwasser mit biologischen, chemischen 
oder radioaktiven Stoffen durchzuführen. Darauf 
aufbauend sollen konkrete Schutzstrategien, organisa-
torische Konzepte und technische Innovationen zum 
Schutz des Trinkwassers erarbeitet werden. Diese will 
das Projekt den Anwendern und Behörden in Form eines 
Leitfadens zur Verfügung stellen. Dabei werden alle 
relevanten Bereiche der Trinkwassergewinnung, von 
der Aufbereitung bis hin zur Entnahme, durch den Ver-
braucher berücksichtigt. 

Innovationen und Perspektiven 
Im Rahmen des Verbundprojektes sollen zusammen 
mit Unternehmen besonders kritische Teile der Was-
serversorgung identifiziert werden. Für diese sollen 
die Risiken einer Verunreinigung mit verschiedenen 
Stoffen untersucht und Lösungen entwickelt werden. 
Gesellschaftswissenschaftliche Untersuchungen geben 
Aufschluss darüber, in welchem Ausmaß erforderliche 
Präventiv- und Gegenmaßnahmen von der Bevölkerung 
in Kauf genommen werden. 
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Bekanntmachung 
Schutz von Versorgungsinfrastrukturen 
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Projektpartner 
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• Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V. 

(DVGW), DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW), 
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